
Die Reihe
»Psychotherapie in Psychiatrie und
Psychosomatik«

Der psychotherapeutische Ansatz gewinnt gegenwärtig in der Psychiatrie und
Psychosomatik neben dem dominierenden neurobiologischen und psychophar-
makologischen Modell (»Biologische Psychiatrie«) wieder zunehmend an Be-
deutung. Trotz dieser Renaissance gibt es noch vergleichsweise wenig aktuelle
Literatur, die psychiatrische und psychosomatische Störungsbilder unter vor-
wiegend psychotherapeutischem Fokus beleuchtet.

Die Bände dieser neuen Reihe sollen dabei aktuelle Entwicklungen dokumen-
tieren:

• die starke Beachtung der Evidenzbasierung in der Psychotherapie
• die Entwicklung integrativer Therapieansätze, die Aspekte von kognitiv-be-

havioralen und von psychodynamischen Verfahren umfassen
• neue theoretische Paradigmata (etwa die Epigenetik oder die Bindungstheo-

rie und die Theorie komplexer Systeme in der Psychotherapie)
• aktuelle Möglichkeiten, mit biologischen Verfahren psychotherapeutische

Veränderungen messbar zu machen
• die Entwicklung einer stärker individuellen, subgruppen- und altersorientier-

ten Perspektive (»personalisierte Psychiatrie«)
• neu entstehende Brücken zwischen den bisher stärker getrennten Fachdiszi-

plinen »Psychiatrie und Psychotherapie« sowie »Psychosomatische Medizin«
und »Klinische Psychologie«

• eine Wiederentdeckung wichtiger psychoanalytischer Perspektiven (Bezie-
hung, Übertragung, Beachtung der konflikthaften Biografie etc.) auch in an-
deren Psychotherapie-Schulen.

Die Bücher sind eng verbunden mit einer Tagungsreihe, die wir in Münsterlin-
gen am Bodensee durchführen. Die 1839 gegründete Psychiatrische Klinik
Münsterlingen, die heute akademisches Lehrkrankenhaus ist, hat, in der
schweizerischen psychiatrischen Tradition stehend, eine starke psychotherapeu-
tische Ausrichtung und in den letzten Jahren auch eine störungsspezifische Ak-
zentuierung erfahren. Hier entwickelten und entdeckten der Psychoanalytiker
Hermann Rorschach um 1913 den Formdeutversuch und der phänomenologi-
sche Psychiater Roland Kuhn im Jahr 1956 das erste Antidepressivum Imipra-
min.

Die Bände der Reihe »Psychotherapie in Psychiatrie und Psychosomatik«
sollen jedoch mehr als reine Tagungsbände sein. Aktuelle Felder aus dem Ge-
biet der gesamten Psychiatrie und Psychosomatik sollen praxisnah dargestellt
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werden. Es wird keine theoretische Vollständigkeit wie bei Lehrbüchern ange-
strebt, der Schwerpunkt liegt weniger auf Ätiologie oder Diagnostik als klar
auf den psychotherapeutischen Zugängen in schulenübergreifender und stö-
rungsspezifischer Sicht.
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